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Betr.: Legalieierung Dr. NAUMANN nach 1949 in der Bundesrepu-
blik.

.1.) Dr.NAUMANNa Untertauchen von Mai 1945 - Mdrz 195o •

. Dr. Werner NAUMANN, im 3.Reich zuletzt Staatnekratdr mm

Reicheministerium für Volkiaufklarang und Propaganda, fiihrte

•	 naoh.dem Tode HITLERe dieletzte Kampfgruppe der Besatzung de,

Reiohskanilei und versuchte mit dieser aus.dem umechloseenen

:BERLIN aaszubrechen. Die Kampfgruppe wurde mm Hduserkampf

zereprengt, NAUMANN selbst gelang nach tagelangem Umherirren

.hnd zweimaliger kurzer Gefangennahme durch die Russen der

Durehbruch bis zur Elbe, wo er aber.endgilltig duroirdie Bun-

sen gefangengenommen wurde.

Nach knapp 4 Wochen gelang ihm aus einem raseisohen Gefangsa-

lager ostw. BERLIN, ohne daB er-bis dahin identifiziert

worden war, die Flucht, zundchst in die Ostzone. her hat

er emn Jahr gelebt und das Maurerhandwerk erlenrt.

Ale er.der SED beitreten sollte und zum•Vorsitzenden einer

Kommission zur Aufldsung , des Grundbesitzes gewdhlt werden

floh er mm FrUhsommer 1946 in die Westzonen, be- -

stand nach einem weiteren Jalir Arbeit als Maurerlehrling

des Gesellenexamen.und arbeitete als soloher in der Maurer-

kolonne eines groSen Industriekonzenrs im Ruhrgebiet bis

zum Februar 195o.

2.) Die Legalisierung Dr.NAUMANNs.

Im Somter 1949 gelang es Dr.NAUMANN sich mit einem friiheren
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\/// setzen.

• Dr.TODENHFER war wdhrend des Kriegei 1542/43 Verbindunge-

diplomat des A.A. im Proiagandaministerium gewesen und da-

her mit Dr. NAUMANN gut bekannt.

Dr;\ TODENHOER, der Behr gute Beziehungen
a) zum franzdsischen ND,

b) Zu den Ortlichen franzdsischen BehOrden in CALW und
TUBINGEN,

c)/zu Politikern der CDU (KIESINGER) und der BPD(gasio- •

/ SCHMIDT Uber den TUbinger StudentenkreWUMMIOH-BOCIO,_	 _

d) zu vielen ehemaligen Mitgliedern des alten

beeitzt, hat die Legalieierung Dr.NAUMANNe in monatelanger
Arbeit vorbereitet und dann durchgefUhrt.

-2

Angehdrii.en des Auswdrtigen Amtes, dem Legationsrat Dr.

TODENHOFER - wohnhaft in CALW, Lederetr. 24(Familie), in

Tubingen, Hiader1instr.29 (beruflich - in Verbindung zu
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NAUMANN wurde fUr einen Tag in das franzdsische Entlassunge-

lager . TUTTLINGEN vingeldeeen und von dont nach •-"fanfjdhri-.

ger Gefange*schaft" 7 in Frankreich mit planmaSigen Papieren

ordnungegemd6 entlassen.

Auch gegenUber den Deutechen Behdrden war die Abdeckung

NAUMANNe durch die Beziehungen Dr. TODENHOFERs zu den Par-

teien und der Presse- insbesondere Echo der Woche und Spiegel-

geaichert.

- o -

3.) Franzdsische Wilneche an Dr.NAUMANN.

Im Marz 1950 hatte Dr. NAUMANN laufend Gesprache mit Ange-
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Geschtift als GeschaftsfUhrer an, die NAUMAN annahm und die

er zur Zeit noch ausilbt. Die Frau des LUCHT let eine ale

Kollaborantin bekannte Belgierih.

Es folgte zu Ends 1950 der Umzug EAUMANNs nach BODERICH in

dal, Haus des LUCHT, der ihm bed seiner weiteren Legalisierung,

polizeilichen Anmeldung usw% behi/flich war, so deR der Umzug

and die Legalisierung in der britischen Zone ohne Schwierig-

keitan erfolgte. •
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hdrigen der franzdsischen Besatzungsmacht, tells wegen

seiner Legalisierung, besonders aber

a) um den Kampf gegen den Bolschewismus,

b) um die Eingliederung des westdeutschen Potentials in
diesen Kampf,

c) um die Srfahrungen Dr. NAUMANNe %us seiner Tatigkeit im
. Propagandaministerium Uber Kampf m.Propaganda gegen die
Sowjete.

Die franz. .Geeprachspartner NAUMANNs waren ausnahmelos Offi-

ziere der franzdsisohen Besatzungsmacht uih ebenso ausaahme-

los Anhdnger de GAULLES. Ale Gegenleistung far Legalisiermng
traten die genannten Franzosen mit Winschen an Dr.NAUMANN

heran. Ste forderten von ihm eine enge Zusammenarbeit auf

publizistischem Gebiet im Kampf gegen den Bolsohewismus und
nir eine unter franzdsischer Vorherrschaft stehende Europkii-
eche Union. Daffir sollte ihm entsprechende wirtechaftliche

Vicherstellung und WohnmOglichkeit in der franz.Zone geboten

werden. Bei diesen Gespriichen wurden von den franz.Gesprachs-
partnern keine Namen genannt.	 A

■.;

Jetzige Verhaltnisse Dr.NAUMANNs.	 -

Dra NAUMANN beabsichtigte nicht, auf die franzOsischen Winsche, 2

einzugehen. Infolgedeesen versuchte er in der amerikanischen
Zone-Frankfurt/Main - eine Stellung zu finden. Bet dieser
Stellungssuche trag Dr.NAUMANN den frUheren AuBenstellenleiter

des Prcpagandaministeriums, Herrn LUCHT. HerLUCHT, inzwi

schen 1951 gestorben, war wohnhaft in BnERICH, Orickestr.33

und betrieb von dort ein.Imprt-Exportgeschaft in der Hauptsa-

che mit BO.gien..LUCHT bot NAUMANN eine Stellung,in
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Die augenblicklichen deutschen Parteien seien nicht in der
Lage, einen Aueweg aus dem derzeitlgen Wirrwarr zu.finden.
Keine von ihnen wird sich aue reinen SeibsterhaltungsgrUnden
bereit erkldreh l .mit anderen den gemeinsamen Weg zu suchen,
ohne das eigene starre Dogma amfgeben zu wollen. ZudeM haben
unsere Feinde dee gegenwartige deutsche Staatensystem geschaf-
fen, um hierdurch sine dauernde Niederhaltung'unseres Landes
gewahrleietet iu sehen. Sie sind each zufolge der . uneinheit-
lichen innerdeutechen Meinurig und trotz den augenblicklich val-
lig.anders gearteten politischen Verhdltniseen nicht willens,
eine grundlegende Anderung ihrer Einstellung gegentiber Deutsch-
land erkennen zu lessen. Turch die Haltung der durch ale ins
teben gerufenen Lizenzparteien werden ale bewat oder auch un-
bewutilt bei ihren Aktionen unterstUtzt.

Hieraus ergebe eich die Notwendigkeit der Erfassung aller jener
deutscher Krdfte, die gelkillt sind, einen politischen Kure zu
verfolgen, der geeignet eel, Deutschland wieder den ihm zukom-
menden Platz innerhalb der europdischen Nationen zu verschaffen.

Sein politisches Ziel se/2e er . deshalb . hauptsdchlich darin, an
der ZusammenfUhrung eller fdhigen und gutwilligen deutsehen Ele-
mente mitzuarbeiten. Nach notwendiger Beendigung der Diffamie-
rung eines piles unseres Volkes mUsse die Sammlung dieser Men-
sohen zunachst im wesentlichen aus den Kreisen der friiheren Sol-
daten und der bisherigen "Verlegenheitewdhler" erfolgen. Sie . •
stellen einen Faktor dar, Uber den keiner hinwegsehen kOnne und
reprdsentieren gleichzeitig den Willen aller Volksschiohten.
Es aei dabei selbstveretandlich, da3 man mit SRI-Leuten oder

ir

Betrifft : Kurze Zusammenfassung der politischen Gedankengdnge
Dr. NAUMANNe ( bie Dez.1952, wie	 aus Unterhal-
tungen zu erkennen.wareni.,
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sonstigen nationalistiechen Phantasten nichts gemein haben

kOnne. Die politische Konzeption der Gegenwart werde von der

Art des Zueammengehens der kontinental-europaischen Nationft

bestimmt" nationalietische Bestrebungen haben nur noch emn

Reservat in den KOpfen gewisser reakt ondrer Politiker aiten

Stiles oder in eolc4en wit restaurativen Ambitionen wit Elicit

auf des Dritte Reich. Die Vertreter beider Richtungen aber

klinnen nur von ether falschen Beurteilung . der weltpolitischen

Lage ausgehen.

Es ertibrige etch, aus semen Darlegungen etwa den getarnten

Wunsch naoh einer Art nationalsozialistischer Renaissance kon-

struieren zu wollen; jede gescbichtliohe Epoche stehe unter

ihrem eigenen Gesetz heute gelte es in erster Linie, Deutsoh-

land wieder zu einem kraftvollen Partner zu machen, der si^h

nur ale solcher diner Ubergbordneten"Nation Europa" zugesellen

kUnne. Lediglich durch die Ubernationale Zusammenfassung aller

europaischen Krtifte werde es Uberhaupt mOglich sein, dew Bol-

schewiSmus auf unserem Kontinent . die Stirn.zu bieten. Da es

etch aber immer mehr herauszustellen scheine, daB uneer Land

gegenwiirtig unter den Nationen Europas nicht das erforderliche

Veretandnis findet, so mUsse es sich in Zukunft zu einer noch

engeren Zueammenarbeit mit den USA bereit erklaren, wenn iiese

sich weiterhin von der Morgenthau-Iedeologie distanzieren. Es

sal denkbar, daB wir auf diesem Wege am ehesten zu der erstreb-

ten Wiedererlangung anserer Souveranitat kommen.

Er wisse genau . , daB er vielerorts nach seiner politischen Ver-

gangenheit ale permanenter Nationalsozialist beurteilt.werde.

NatUrlich habeft etch bald nach seiner Nachkriegs-Legalisierung

:Dmomm

=mg
ef.V3



,a9Yot t 6-67Ln
p1316-1-i

3

u.a. auoh namhafte ehem. Pg's an ihn gewandt zum Tell in der

Erwartung, dal3 er einen radikalen politischen Kure zu steuern

gewillt eel. Er babe stdndig den Kontakt zu diesen Kreieen

aufreoht erhalten, ohne sich allerdings nach irgendeiner.Seite

bin zu binden. Immerhin eel es ihm auf dieee Weise miliglich ge-

worden, einen nicht geringen EinfluB auf allzu abenteuerlu-

stige Extremieten zu nehmen und ihren unverndnitigen Taten-

drang Au ddmpfen, was angesichts der Handlungsweise der Lizenz-

Offentlichkeit nicht immer leicht gewesen sei.
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Betr.: Verbindungen der Org. zu Dr. NAUMANN.

I. Welch der ersten anfallenden information Uber das Auftauohen

dee Dr. N. im FrUhjahr 195o im Bundesgebiet ergab Bich die
Notwendigkeit, sich Uber die Tdtigkeit des Dr. N. auf dem laufenr

den zu halten, da

1) Dr. B. sioh 1945/46 in der SBZD aufgehalten hatte, wenn-

. • auch Unter . falschem Kamen;

2) Dr. N. ale ehemaliger fUhrender . Politiker. 	des 3. Belches

Uber zahlreiohe politisohe Verbindungen naoh alien Riobtun:

gen verfUgen mURte, diese aller Vorauesicht nach auch akti-

vieren wUrde and somit zu beachten war.

Man mate auch mit Ostverbindungen reohnen und'es bestand die.

Wahrsoheinlichkeit, eventuell Uber politische Fdden Anmiltze

die III/F - Arbeit zu bekoMmen.

.	 .1 .

II. Die Beziithungen und Verbindungen zu Dr. NAUMANN und.seinem

.Kreie wurden durch die Gruppe Sonderverbindungen aufgenommen

and erhalten..Die beauftragten Perednlichkeiten handelten im

Adftrage der Org. and erhielten laufende Weieungen Uber ihr

.Verhalten zu Dr. N.

•

III. Die erste Nachricht Uber das Auftauchen des Dr. N. •im Gebiet

der Bundeerepublik wurde Ende Mdrz 1950 Ubermittelt. Dr. N.

hielt sich damals in der franzdeischen Zone auf und kam gele-

gentlich in den Baum sUdlich MUnchen.

Wdhrend des Jahres 195o wurde die .weitere Tdtigkeit and SeB:

AiaftMachung dee Dr. R.itder sich zU dieser Zeit auf den Aufbeiu.-.7.--
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einer wirtschaftlichen Existenz beschrbinkte, weiter verfolgt. •

Das Ergebnis der Kldrung und der Beobaohtungen ist ale Anlage-1
beigefUgt.

IV. Ab Anfang des Jahres 1951 begalin Dr. N..wieder Kontakt mit der
Umwelt ale politisohem Gebiet zu suchen._ Dubai verenchte'er,
einmal Kontakt mit -fthrenden Perstinliohkeiten dtr sich.um
clieee Zeit bildenden SoldatenbUnde zu gewinnen t da:er diesen
wesentliche politische Bedeutung beimaa.

Bin MA. aus dem Bereich der SV's erneuerte daher seine Be-.
kanntschaft mit Dr. N. und fiihrte im Jahre 1951 bis Februar
1952 inegesamt fUnf Unterredungen mit diesem diirch, in denen	 atIc..wz

or die Beziehungen und Verbindungen . des Dr. N..zu PersUnlichr
keiten. der SoldatenbUnde zu klaxon fersuchte. Hierbei, beson-
dere bei der letzten Besprechung, wurde Dr. N. vehr eindring7
lich vor konspirativer politischer Betatigung nach rechts
odor links gewaint.
Bel allen. diesen Bespreahungen trat der Beauftragte ale Privat-
mann ohne Bindung zur Org. auf. 	 •

Ale das Intereese von Dr. B. Mr die SoldatenbUnde, infOlge
deren unpolitischer Entwicklung ab Januar 1952, abflaute, sind
Aussprachen diesss Herrn seit Mdrz 1952 nicht mehr durchge-
fiihrt worden. Eine im November 1952 vorgesehene Beeprechung
km auBer einer kurzen Begrinung nicht zustande, da Dr. N.
dieser Besprechung augenscheinlich auswich.
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V. Bel der Auinahme seiner politischen Verbindungen lernte

Dr. N. gelegentlioh einer Bespreohung it Herren der

"Deutschen Union" einen anderen MA. atm dem . Bereich der

Sonderverbindungen kennen. Dieser Herr kldrte daraufhin,

hierzu beeondera beauftragt, in insgesamt 6 Unterredurk-

gel; von Oktober 1951 - Dezember 1952 die Entwicklung der

politisohen Gedankengdnge Dr. Va. und zuletzt such den

Personenkreie um Dr. N.

Bine Zueammenfassung der politiachen Gedanien,Dr; N's. let

als-Anlage 2 beigefUgt, wie ale aich aus dieeen Besprechun-

gen ergeben hat.
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